
40 watervisionEnergieanlagen

Der Betreiber der Photovoltaikanlage hat
mit der Vergrößerung der bestehenden
An lage neue und erweiterte Auflagen nach
dem EEG (Erneuerbare Energien Gesetz)
zu erfüllen: Bei Anlagen der geplanten Aus-
baugröße (>100 kWp) ist es nach EEG vor-
geschrieben, dass die Anlagen nach Vor-
gabe des Energieversorgungsunterneh-
mens (EVU) ihre ins Netz eingespeiste
Energie drosseln können. Dies geschieht
mit Hilfe eines Rundsteuerimpulsempfän-
gers. Dieser empfängt vom EVU Signale,
die zur Folge haben, dass das Solarsystem
nur 60 %, 30 % oder sogar 0 % der zur
Verfügung stehenden Energie in das
Stromnetz einspeisen darf.

Auf der Suche nach einer Lösung, um
nach Vergrößerung der Anlage eben auch
die Energie-Einspeise-Verordnung umzuset-
zen, wurde der Kontakt zu HST System-
technik aufgenommen. HST hat sich als
technologieorientiertes Unternehmen die-
ser neuen Herausforderung gestellt und

im Zuge eines Entwicklungsprojekts umge-
setzt. So steht bei HST mit der TeleMatic
Standard Software ein bewährtes Produkt
für diese Aufgabe zur Verfügung, das Da-
ten (Messdaten, Meldungen etc.) verarbei-
tet, archiviert und überträgt. 

Die Herausforderung des Projekts bestand
in der Anbindung der 24 Wechselrichter.
Dafür wurde eine eigene Schnittstellen-
Software entwickelt, um die Daten aus
den Wechselrichtern auszulesen und ins
TeleMatic Standard System übertragen zu
können. Zur Erläuterung: Die Wechselrich-
ter wandeln den durch die Photovoltaikmo-
dule erzeugten Gleichstrom in Wechsel-
strom, der in das Netz des Energieversor-
gers eingespeist wird. Sie besitzen ein
Kommunikationsinterface, über das Mess-
werte und Meldungen abgefragt werden
können.

Einerseits wird das Protokoll der Wechsel-
richter vom Hersteller SMA bereitgestellt,

und auf der anderen Seite das ADS-Proto-
koll des HST Systempartners Beckhoff ein-
gesetzt. Somit können Daten aus den
Wechselrichtern ausgelesen (und auch in
die Wechselrichter geschrieben) werden.
Diese Daten werden über das ADS-Proto-
koll zur SPS weitergegeben, wo sie dann in
der TeleMatic Standard-Software verarbei-
tet werden.

Übergeordnet ist das Prozessleitsystem
HydroDat® V8 von HST installiert, das die
Daten darstellt. In der aktuellen Projekt-
phase sind zu diesem Zweck Auswerte-
mappen (Ganglinienmappen) vorgesehen.
Eine Alarmierung ist bereits eingerichtet,
die bei Störfällen Alarme per E-Mail sen-
det. Damit kann bei Problemen oder Aus-
fällen der Wechselrichter schnell reagiert
werden.

Insgesamt zeigt das Projekt bereits in die-
sem Stadium sehr gute Ergebnisse. So-
wohl das Prozessleitsystem HydroDat® V8
als auch das TeleMatic-System sind mit
den Anpassungen für energietechnische
Anlagen bestens für den Einsatz in Photo-
voltaikanlagen dieser Größenordnung ge-
eignet. Um das Projekt nach den Anforde-
rungen abzuschließen, fehlt jetzt noch der
Rundsteuerimpulsempfänger, der die Re-
duzierung der einspeisten Energie erlaubt.
Dieses Bauteil wird vom EVU geliefert.

Die Photovoltaikanlage ist auf vier Dächern
(Neigung 5 – 15°) der Firmengebäude des
Betreibers in stalliert. Sie besteht aus rund
2.000 Modulen mit einer Fläche von ca.
1.400 m².
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Photovoltaikanlage
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Die für die Fernüberwachung und -steuerung von Anlagen und Einrichtungen der Wasserwirtschaft seit vielen
Jahren eingesetzten und am Markt bekannten Systeme HydroDat® V8 für die Leittechnik sowie TeleMatic 
für die Prozessüberwachung werden zunehmend auch in energiewirtschaftlichen Anlagen eingesetzt. In einer
Photovoltaikanlage werden derzeit beide Systeme für die Fernüberwachung und -steuerung eingesetzt.
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